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1اهُرُْبوُا ياَ بنَيِ بنِيْاَمِينَ مِنْ وسََطِ أوُرُشَليِمَ، واَضْربِوُا

اريِمَ ارْفعَوُا علَمََ ناَرٍ، باِلبْوُقِ فيِ تقَُوعَ، وعَلَىَ بيَتِْ هكَ
مَالِ وكَسَْرٌ عظَيِمٌ.2الَجَْمِيلةَُ أشَْرَفَ مِنَ الش ر الش َلأن
ــاةُ عَ ــأتْيِ الر َ ــا ت ــهيْوَنَْ أهُلْكِهُاَ.3إلِيَهَْ ــةُ صِ َ ــةُ ابنْ اللطيِفَ
ُحَواَليَهْاَ. يرَْعوَنَْ كل ً وقَطُعْاَنهُمُْ. ينَصِْبوُنَ عِندْهَاَ خِياَما
واَحِدٍ فيِ مَكاَنهِِ.4قدَسُوا علَيَهْاَ حَرْباً. قوُمُوا فنَصَْعدََ فيِ
هاَرَ مَالَ، لأنَ ظلاِلََ المَْسَاءِ الظهيِرَةِ. ويَلٌْ لنَاَ لأنَ الن
هُ يلِْ ونَهَدْمَِ قصُُورَهاَ.6لأنَ امْتدَتْ.5قوُمُوا فنَصَْعدََ فيِ الل
هكَذَاَ قاَلَ رَب الجُْنوُدِ، اقطْعَوُا أشَْجَاراً. أقَيِمُوا حَولَْ
هاَ ظلُمٌْ فيِ أوُرُشَليِمَ مِترَْسَةً. هيَِ المَْديِنةَُ المُْعاَقبَةَُ. كلُ
هاَ. وسََطهِاَ.7كمََا تنُبْعُِ العْيَنُْ مِياَههَاَ هكَذَاَ تنُبْعُِ هيَِ شَر
ــرَضٌ ً مَ ــا ــامِي داَئمِ ــا. أمََ ــمَعُ فيِهَ ــفٌ يسُْ ــمٌ وخََطْ ْ ظلُ
  تجَْفُــوكِ نفَْسِــي. لئِلاَ ــمُ لئِلاَ ـَـا أوُرُشَليِ ـَـأدَبيِ ي وضََرْبٌ.8ت
ــالَ رَب ـَـذاَ قَ ـْـرَ مَسْــكوُنةٍَ.9هكَ ً غيَ ــاً، أرَْضــا َــكِ خَرَاب أجَْعلَ
ةَ إسِْرَائيِلَ. رُد يدَكََ لوُنَ كجََفْنةٍَ بقَِي ً يعُلَ الجُْنوُدِ، تعَلْيِلا
مُهمُْ وأَنُذْرُِهمُْ فيَسَْمَعوُا. لالَِ.10مَنْ أكُلَ كقََاطفٍِ إلِىَ الس
َ يقَْدرُِونَ أنَْ يصَْغوُا. هاَ إنِ كلَمَِةَ هاَ إنِ أذُنُهَمُْ غلَفَْاءُ فلاَ
ونَ بهِاَ.11فاَمْتلأَتُْ مِنْ يسَُر َ ب صَارَتْ لهَمُْ عاَراً. لا الر
. مَللِتُْ الطاقةََ. أسَْكبُهُُ علَىَ الأطَفَْالِ فيِ ب غيَظِْ الر
جُلَ واَلمَْرْأةََ الر َانِ مَعاً، لأن ب الخَْارجِِ وعَلَىَ مَجْلسِِ الش
اماً.12وتَتَحََولُ يخَْ مَعَ المُْمْتلَئِِ أيَ يؤُخَْذاَنِ كلاِهَمَُا، واَلش
ي أمَُد يدَيِ سَاءُ مَعاً، لأنَ بيُوُتهُمُْ إلِىَ آخَريِنَ، الحُْقُولُ واَلن
همُْ مِنْ صَغيِرهِمِْ .13لأنَ ب انِ الأرَْضِ يقَُولُ الر علَىَ سُك
بيِ إلِىَ بحِْ، ومَِنَ الن واَحِدٍ مُولعٌَ باِلر ُإلِىَ كبَيِرهِمِْ كل
الكْاَهنِِ كلُ واَحِدٍ يعَمَْلُ باِلكْذَبِِ.14ويَشَْفُونَ كسَْرَ بنِتِْ
َ سَلامََ.15هلَْ ٍ قاَئلِيِنَ، سَلامٌَ سَلامٌَ ولاَ شَعبْيِ علَىَ عثَمَ
همُْ عمَِلوُا رجِْساً. بلَْ لمَْ يخَْزَواْ خِزْياً ولَمَْ يعَرْفِوُا خَزُوا لأنَ
اقطِيِنَ. فيِ وقَتِْ الخَْجَلَ. لذِلَكَِ يسَْقُطوُنَ بيَنَْ الس
، قفُِوا ب 16هكَذَاَ قاَلَ الر. ب مُعاَقبَتَهِمِْ يعَثْرُِونَ، قاَلَ الر
بلُِ القَْديِمَةِ، أيَنَْ رُقِ واَنظْرُُوا، واَسْألَوُا عنَِ السعلَىَ الط
ــةً ــدوُا رَاحَ ــهِ، فتَجَِ ــيرُوا فيِ ِــحُ. وسَِ ــقُ الصال ــوَ الطريِ هُ
َ نسَِيرُ فيِهِ.17وأَقَمَْتُ علَيَكْمُْ همُْ قاَلوُا، لا لنِفُُوسِكمُْ. ولَكَنِ
َ رُقبَـَـاءَ قـَـائلِيِنَ، اصْــغوُا لصَِــوتِْ البْـُـوقِ. فقََــالوُا، لا
تهُاَ عوُبُ، واَعرْفِيِ أيَ هاَ الش نصَْغىَ.18لذِلَكَِ اسْمَعوُا ياَ أيَ
تهَُــا الأرَْضُ، هئَنَـَـذاَ الجَْمَاعـَـةُ مَــا هُــوَ بيَنْهَمُْ.19اسِْــمَعيِ أيَ
همُْ لمَْ عبِْ ثمََرَ أفَكْاَرهِمِْ، لأنَ علَىَ هذَاَ الش ً جَالبٌِ شَرّا
يصَْـغوُا لكِلاَمَِـي، وشََريِعتَـِي رَفضَُوهاَ.20لمَِـاذاَ يـَأتْيِ لـِي
بـَـانُ مِــنْ شَبـَـا، وقَصََــبُ الــذريِرَةِ مِــنْ أرَْضٍ بعَيِــدةٍَ. الل

1Fliehet,  ihr  Kinder  Benjamin,  aus
Jerusalem und  blaset  die  Drommete  auf
der Warte Thekoa und werft auf ein Panier
über  der  Warte  Beth-Cherem!  denn  es
geht daher ein Unglück von Mitternacht
und ein großer Jammer.2Die Tochter Zion
ist wie eine schöne und lustige Aue.3Aber
es werden die Hirten über sie kommen mit
ihren  Herden,  die  werden  Gezelte  rings
um sie  her  aufschlagen  und weiden  ein
j e g l i c h e r  a n  s e i n e m  O r t  u n d
sprechen:4"Rüstet  euch  zum Krieg  wider
sie! Wohlauf, laßt uns hinaufziehen, weil
es noch hoch Tag ist!  Ei,  es will  Abend
werden,  und  die  Schatten  werden
groß!5Wohlan,  so  laßt  uns  auf  sein,  und
sollten  wir  bei  Nacht  hinaufziehen  und
ihre Paläste verderben!"6Denn also spricht
der HERR Zebaoth: Fällt die Bäume und
werft  einen  Wall  auf  wider  Jerusalem;
denn sie ist eine Stadt,  die heimgesucht
werden  soll.  Ist  doch  eitel  Unrecht
darin.7Denn  gleichwie  ein  Born  sein
Wasser quillt, also quillt auch ihre Bosheit.
Ihr  Frevel  und  Gewalt  schreit  über  sie,
und ihr Morden und Schlagen treiben sie
täglich  vor  mir.8Bessere  dich  Jerusalem,
ehe sich mein Herz von dir wendet und ich
dich  zum  wüsten  Lande  mache,  darin
niemand  wohne!9So  spricht  der  HERR
Zebaoth:  Was  übriggeblieben  ist  von
Israel, das muß nachgelesen werden wie
am Weinstock.  Der  Weinleser  wird  eins
n a c h  d e m  a n d e r n  i n  d i e  B u t t e n
werfen.10Ach, mit wem soll ich doch reden
und  zeugen?  Daß  doch  jemand  hören
w o l l t e !  A b e r  i h r e  O h r e n  s i n d
unbeschnitten;  sie  können's  nicht  hören.
Siehe,  sie  halten  des  HERRN  Wort  für
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مُحْرَقـَاتكُمُْ غيَـْرُ مَقْبوُلـَةٍ، وذَبَـَائحُِكمُْ لاَ تلَـُذ ليِ.21لذِلَـِكَ
عبِْ مَعثْرََاتٍ هئَنَذَاَ جَاعِلٌ لهِذَاَ الش ، ب هكَذَاَ قاَلَ الر
فيَعَثْـُــرُ بهَِـــا الآبـَــاءُ واَلأبَنْـَــاءُ مَعـــاً. الَجَْـــارُ وصََـــاحِبهُُ
، هوُذَاَ شَعبٌْ قاَدمٌِ مِنْ أرَْضِ ب يبَيِداَنِ.22هكَذَاَ قاَلَ الر
ـــي ـــنْ أقَاَصِ ـــومُ مِ ـــةٌ تقَُ ـــةٌ عظَيِمَ ُـــالِ، وأَم مَ الش
َ ترَْحَمُ. مْحَ. هيَِ قاَسِيةٌَ لا الأرَْضِ.23تمُْسِكُ القَْوسَْ واَلر
، وعَلَىَ خَيلٍْ ترَْكبَُ، مُصْطفَةً كإَنِسَْانٍ ِصَوتْهُاَ كاَلبْحَْرِ يعَج
لمُِحَارَبتَكِِ ياَ ابنْةََ صِهيْوَنَْ.24سَمِعنْاَ خَبرََهاَ. ارِْتخََتْ أيَدْيِناَ.
َ تخَْرُجُوا إلِىَ الحَْقْلِ أمَْسَكنَاَ ضِيقٌ ووَجََعٌ كاَلمَْاخِضِ.25لا
ُخَوفٌْ مِنْ كل ُسَيفَْ العْدَو َريِقِ لاَ تمَْشُوا، لأنوفَيِ الط
غِــي فِــي قِــي بمِِسْــحٍ وتَمََرَجِهَــةٍ.26يـَـا ابنْـَـةَ شَعْــبيِ، تنَط
َةً، لأن مَـادِ. نـَوحَْ وحَِيـدٍ اصْـنعَيِ لنِفَْسِـكِ مَناَحَـةً مُـر الر
ً فيِ شَعبْيِ، بَ يأَتْيِ علَيَنْاَ بغَتْةًَ.27قدَْ جَعلَتْكَُ برُْجا المُْخَر
دوُنَ همُْ عصَُاةٌ مُتمََر حِصْناً، لتِعَرْفَِ وتَمَْتحَِنَ طرَيِقَهُ.28كلُ
ــمْ هُ ــدٌ. كلُ ــاسٌ وحََديِ ــمْ نحَُ ــةِ. هُ َ ــي الوْشَِاي ــاعوُنَ فِ سَ
صَاصُ. ارِ. فنَيَِ الر مُفْسِدوُنَ.29احِْترََقَ المِْنفَْاخُ مِنَ الن
باَطلاًِ صَاغَ الصائغُِ، واَلأشَْرَارُ لاَ يفُْرَزُونَ.30فضِةً مَرْفوُضَةً

ب قدَْ رَفضََهمُْ. الر َيدُعْوَنَْ. لأن

einen Spott  und wollen es nicht.11Darum
bin ich von des HERRN Drohen so voll,
daß ich's nicht lassen kann. Schütte es aus
über die Kinder auf der Gasse und über
die Mannschaft im Rat miteinander; denn
es sollen beide, Mann und Weib, Alte und
der Wohlbetagte,  gefangen werden.12Ihre
Häuser sollen den Fremden zuteil werden
samt den Äckern und Weibern; denn ich
will meine Hand ausstrecken, spricht der
HERR, über des Landes Einwohner.13Denn
sie geizen allesamt, klein und groß; und
beide,  Propheten  und  Priester,  gehen
allesamt mit Lügen um14und trösten mein
Volk in seinem Unglück, daß sie es gering
achten  sollen,  und  sagen:  "Friede!
F r i e d e ! " ,  u n d  i s t  d o c h  n i c h t
Friede.15Darum werden sie mit Schanden
bestehen,  daß sie solche Greuel  treiben;
wiewohl sie wollen ungeschändet sein und
wollen sich nicht schämen. Darum müssen
sie fallen auf einen Haufen; und wenn ich
sie heimsuchen werde, sollen sie stürzen,
spricht der HERR.16So spricht der HERR:
Tretet  auf  die  Wege  und  schauet  und
fraget nach den vorigen Wegen, welches
der gute Weg sei, und wandelt darin, so
werdet  ihr  Ruhe  finden  für  eure  Seele!
Aber  sie  sprechen:  Wir  wollen's  nicht
tun!17Ich habe Wächter über dich gesetzt:
Merket  auf  die  Stimme  der  Drommete!
Aber  sie  sprechen:  Wir  wollen's  nicht
tun!18Darum  so  höret,  ihr  Heiden,  und
merket  samt  euren  Leuten!19Du,  Erde,
höre zu! Siehe, ich will ein Unglück über
dies  Volk  bringen,  darum  daß  sie  auf
meine Worte nicht achten und mein Gesetz
verwerfen.20Was frage ich nach Weihrauch
aus  Reicharabien  und  nach  den  guten
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Zimtrinden,  die  aus  fernen  Landen
kommen? Eure Brandopfer sind mir nicht
angenehm,  und  eure  Opfer  gefallen  mir
nicht.21Darum  spricht  der  HERR  also:
Siehe, ich will diesem Volk einen Anstoß in
den Weg stellen, daran sich die Väter und
Kinder  miteinander  stoßen  und  ein
Nachbar  mit  dem  andern  umkommen
sollen.22So  spricht  der  HERR:  Siehe,  es
wird  ein  Volk  kommen von  Mitternacht,
und ein großes Volk wird sich erregen vom
Ende  der  Erde,23die  Bogen  und  Lanze
führen.  Es  is t  grausam  und  ohne
Barmherzigkeit; sie brausen daher wie ein
ungestümes Meer und reiten auf Rossen,
gerüstet  wie Kriegsleute,  wider dich,  du
Tochter Zion.24Wenn wir von ihnen hören
werden,  so  werden  uns  die  Fäuste
entsinken;  es  wird  uns  angst  und  weh
werden wie einer Gebärerin.25Es gehe ja
niemand hinaus auf  den Acker,  niemand
gehe über Feld; denn es ist allenthalben
unsicher vor dem Schwert des Feindes.26O
Tochter meines Volks, zieh Säcke an und
lege  dich  in  Asche;  trage  Leid  wie  um
einen einzigen Sohn und klage wie die, so
hoch  betrübt  sind!  denn  der  Verderber
kommt über uns plötzlich.27Ich habe dich
zum Schmelzer gesetzt unter mein Volk,
das so hart ist, daß du ihr Wesen erfahren
und  prüfen  sollst.28Sie  sind  allzumal
Abtrünnige und wandeln verräterisch, sind
Erz und Eisen; alle sind sie verderbt.29Der
Blasebalg  ist  verbrannt,  das  Blei
verschwindet; das Schmelzen ist umsonst,
d e n n  d a s  B ö s e  i s t  n i c h t  d a v o n
geschieden.30Darum  heißen  sie  auch  ein
verworfenes Silber; denn der HERR hat sie
verworfen.


